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Über einige seltene Wasserinsekten des Westharzes (Insecta: 
Ephemeroptera, Plecoptera, Coleóptera, Trichoptera)

Contribution to some rare captured water-insects of the western Harz 
Mountains (Insecta: Ephemeroptera, Plecoptera, Coleóptera, Trichoptera)

Th o m a s  K ö l l n e r  und P et e r  H a a s e

Summary
During a limnological study in the western Harz Mountains (Lower Saxony, Germany) some rare 
captured species of water-insects were recorded. Hydropsyche dinarica Marinkovic, 1966 was 
unknown in Lower Saxony until now. Some ecological, faunistical and phenological pecularities 
are also discussed.

1. EINLEITUNG

Von Mai 1994 bis Mai 1995 wurden im 
Rahmen einer Diplomarbeit limnoökologi- 
sche Untersuchungen an rohr- und kasten
förmigen Durchlässen aus Betonfertigteilen 
in Bächen des Harzes und Harzvorlandes 
durchgeführt (KÖLLNER 1996). Ein Ziel der 
Untersuchungen war es, die möglichen Aus
wirkungen einer Strukturierung der glatten 
Betonoberfläche in den Durchlässen durch 
den Einbau von Kunststoff-Matten auf die 
Besiedlung durch benthische Makroinverte
braten darzustellen. Im Rahmen dieser Un
tersuchungen wurden einige faunistisch in
teressante Funde gemacht, auf die im Fol
genden näher eingegangen werden soll.

2. UNTERSUCHUNGSGEBIET UND 
METHODEN

Im gesamten Harz, so auch in den Einzugs
gebieten der sechs untersuchten Bäche 
(Brunnenbach, Große Bremke, Rotries,

Stimmecke, Weddebach und Bäche des 
Wildschütztals und des Langen Tals) domi
nieren saure und nährstoffarme Silikatverwit
terungsböden (M e y e r  1980, H e it k a m p  
1993). Das Klima im Westharz ist stark ma
ritim geprägt. Hohe Niederschlagsmengen 
von 800 mm am Harzrand, bis 1600 mm in 
den Hochlagen und hohe Windgeschwin
digkeiten sind typisch. Die Winter können 
mit starkem Schneefall und Frost von Okto
ber bis April andauem. Im Mittel hegt im 
Harz an 50 bis 150 Tagen im Jahr Schnee. 
Die Jahresdurchschnittstemperatur beträgt im 
Harzvorland etwa 8 °C. Im Harz ist sie mit 
5 °C auf einer Höhe von 800 m ü. NN ent
sprechend niedriger (S e e d o r f  &  M ey er  
1992).

Für die Benthonuntersuchung wurde ein 
Surber-Sampler mit einer Maschenweite von 
250 pm und einem vorklappbaren Rahmen 
mit einer Grundfläche von 0,04 m2 einge
setzt. Das gesamte so gewonnene Material
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wurde noch im Feld in 80 %igem Ethanol 
fixiert und im Labor mit einer Schwemm
apparatur nach PAULY (1973) vorsortiert.

3. ERGEBNISSE MIT ANMERKUNGEN

Das Vorkommen der nachfolgend näher be
sprochenen Arten beschränkte sich auf ledig
lich drei der sechs untersuchten Bäche 
(Brunnenbach, Große Bremke und Rotries, 
s. Abb. 1). Der pH-Wert dieser Gewässer lag 
im neutralen bis leicht alkalischen Bereich. 
Die Sauerstoffsättigung lag bei allen Mes
sungen über 100 %, die elektrolytische Leit
fähigkeit war mit Werten zwischen 60 und 
280 pS/cm gering.

3.1 EPHEMEROPTERA (Eintagsfliegen)

Familie: Caenidae 
Caenis beskidensis SOWA, 1973 
Im Juli und August 1994 konnten in der 
Großen Bremke insgesamt 17 Larven und 
Nymphen von Caenis beskidensis nachge
wiesen werden. Nach den Funden von 
M a l z a c h e r  (1986, leg. p u h t z , ebenfalls im 
Westharz) und von H a a s e  (1994) in der 
Nieme (Zufluß der Oberweser bei Bursfelde) 
ist dies der dritte Nachweis aus dem nieder
sächsischen Hügel- und Bergland.

Daß die Art bisher so selten gefunden 
wurde, hegt wohl in erster Linie an der man
gelhaften Untersuchung dieses Gebietes. 
Hierfür spricht auch, daß Caenis beskidensis 
meist in großer Zahl in mehreren Zuläufen 
der unteren Werra (Raum Witzenhausen, 
Nordhessen) in unmittelbarer Grenznähe zu 
Niedersachsen gefunden wurde (H a a s e , 
unveröff). Die Vermutung von M a l z a c h e r  
(1986), daß Caenis beskidensis über ganz 
Deutschland verbreitet vorkommt, trifft da
her mit großer Wahrscheinlichkeit auch auf 
die hiesige Region zu. Demgegenüber ist die 
Angabe von Re u s c h  &  B l a n k e  (1993), die 
ein Vorkommen von Caenis beskidensis im 
niedersächsischen Hügel- und Bergland für 
unwahrscheinlich erachten, nicht begründet.

Abb. 1: Untersuchungsgebiet mit Lage der 
Probestellen (AJ im Harz

3.2 PLECOPTERA (Steinfliegen)

Familie: Perlidae
Dinocras cephalotes (CURTIS, 1827) und 
Perla marginata (PANZER, 1799)
Über den gesamten Untersuchungszeitraum 
konnten die Larven von Dinocras cephalotes 
im Brunnenbach und die von Perla margina
ta in der Großen Bremke beobachtet werden. 
Weitere Fundgewässer im Harz nennen 
Z w ic k  (1967), H e it k a m p  et al. (1985) und 
L e s s m a n n  (1993). Nach R e u s c h  & 
B l a n k e  (1993) ist das Vorkommen beider 
Art in Niedersachsen auf die Region des Hü
gel- und Berglandes beschränkt, wo sie als 
"stark gefährdet" gelten.

3.3 COLEOPTERA (Käfer)

Familie: Hydraenidae 
H ydraena dentipes Germar, 1824 
Ebenfalls aus der Großen Bremke gelang der 
Nachweis mehrerer Männchen und Weibchen 
von Hydraena dentipes (20.07. und 
06.10.1994). Aus zwei weiteren Bächen
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(Alte Riefensbeek, Varleybach) des Westhar
zes melden Lessmann (1993) die Art. Auch 
in der Große Schacht (Westharz, vgl. 
LESSMANN 1993) kommt die Art vor 
(LESSMANN, mdl.). Demgegenüber hegen 
aus dem übrigen niedersächsischen Hügel- 
und Bergland bisher keine weiteren Funde 
vor. Es läßt sich derzeit jedoch noch nicht 
abschließend einschätzen, ob das Vorkom
men von Hydraena dentipes in Niedersach
sen tatsächlich auf den Harz beschränkt ist, 
da auch hier zu wenige Untersuchungen 
durchgefuhrt wurden.

In der Großen Bremke kommt Hydraena 
dentipes vergesellschaftet mit Oreodytes 
sanmarki, Hydraena gracilis, Elmis aenea, 
Esolus angustatus und Limnius perrisi vor. 
Nach HEBAUER (1994) gehören diese Arten 
zur rheobionten Geröllgesellschaft, die starke 
Strömung, niedrige Temperaturen, sauberes 
sauerstoflfeiches Wasser sowie felsig- 
schottriges Substrat benötigt.

Familie: Elmidae
Elmis latreillei (BEDEL, 1878)
Zwei Imagines von Elmis latreillei konnten 
im 07.09. und 27.10.1994 im Brunnenbach 
nachgewiesen werden. Der einzige Unter
schied in der Zusammensetzung der Wasser
käferfauna des Brunnenbaches zur Großen 
Bremke war der "Ersatz" von Hydraena 
dentipes durch Elmis latreillei. Es handelt 
sich hier also ebenfalls um eine rheobionte 
Geröllgesellschaft im Sinne HEBAUER’s 
(1994). Das Auftreten der krenobionten Art 
Elmis latreillei im Metarhitral kann auf Ver- 
driftung oder einen kleinen seitlichen Grund
wasseraustritt zurückgefiihrt werden. Weite
re Fundgewässer im Westharz sind die Gro
ße Söse (vgl. Lessmann 1993), wo die Art 
von Lessmann (mdl.) 1994 nachgewiesen 
wurde sowie das Quellgebiet Hennibom des 
Schlakental-Baches, einem Zulauf der Radau 
(weitere Flußgebietsfolge: Oker, Aller, We
ser) (Schwägler, 2 Imagines am 
08.07.1991, unveröff.)

Außerhalb des Harz gibt WESTERMANN
(1990) zwei Fundorte von Elmis latreillei 
aus dem Hils an. Dort gelang der Nachweis

der Art jeweils aus der Quellregionen von 
Glasebach und Wispe.

Interessanterweise sind dies die ersten 
publizierten Funde von Elmis latreillei aus 
Niedersachsen seit Horion (1955). In der 
Roten Liste Niedersachsens wird diese Art in 
der Kategorie 2 (= stark gefährdet) geführt 
(HAASE 1996).

3.4 TRICHOPTERA (Köcherfliegen)

Familie: Hydropsychidae 
Hydropsyche dinarica M a r in k o v ic , 19661 
In der Großen Bremke konnte am 
06.10.1994 eine ausgewachsene Larve von 
Hydropsyche dinarica nachgewiesen wer
den. Die Probestelle lag im Metarhithral, wo 
das Substrat im wesentlichen aus Kies und 
Steinen besteht. Als weitere charakteristische 
Makroinvertebraten traten hier neben den 
schon oben erwähnten Coleóptera sowie 
Caénis beskidensis unter anderem noch 
Ephemera danica, Ephemerelia mucronata, 
Habroleptoides confusa, Perla marginata, 
Perlodes microcephalus, Siphonoperla cf. 
torrentium, Rhyacophila nubila, Rhyacophi- 
la fasciata, Agapetus fuscipes, Glossosoma 
conformis, Philopotamus montanus, Brachy- 
centrus montanus, Drusus annulatus, Silo 
pallipes und Odontocerum albicorne auf. 
Die meisten der hier aufgefuhrten Arten sind 
in Bächen des niedersächsischen Hügel- und 
Berglandes weit verbreitet und nicht selten.

Von Hydropsyche dinarica lag bisher aus 
Niedersachsen kein Nachweis vor. Aufgrund 
der aus dem übrigen Bundesgebiet bekannt 
gewordenen Fundorte (ECKSTEIN 1994, 
Klima et al. 1994, Weinzierl 1995) läßt 
sich ableiten, daß Hydropsyche dinarica in 
Niedersachsen in ihrer Verbreitung auf die 
Region des Hügel- und Berglandes be
schränkt ist. Daß die Art bisher aus Nieder
sachsen nicht gemeldet wurde, könnte neben 
der schon mehrfach erwähnten ungenügen
den Untersuchungsintensität auch an der 
schwierigen Bestimmbarkeit der Larven wie 
auch der Imagines hegen.

1 Während der Drucklegung dieses Manuskriptes ist der „DGL 
Tagungsbericht 1995“ erschienen. Dort berichten Kes sler  et 
al. (1996) ebenfalls über Funde seltener Wasserinsekten im 
Westharz, u. a. auch über H ydropsyche  dinarica.
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Hydropsyche tenuis  NAVAS, 1932 
Desweiteren konnten in der Großen Bremke 
am 06.10.1994 und 02.05.1995 mehrere 
Larven von Hydropsyche tenuis nachgewie
sen werden. Auch RÜDDENKLAU (1991) fand 
Imagines von Hydropsyche tenuis im nieder
sächsischen Teil des Harzes. Allerdings ge
langen diese Nachweise nur mittels Licht- 
und Handnetzfang, so daß eine eindeutige 
Zuordnung zu einem Fundgewässer nicht 
möglich ist. Gleiches gilt auch für den Fund 
von MEINEKE &  REUSCH (1986) bei Herz
berg am 30./31.05.1978. Aus dem übrigen 
Niedersachsen fehlen bisher Angaben.

Familie: Psychomyiidae
Tinodes cf. p a llid u lu s  McLACHLAN, 1878

In der Rotries traten am 08.05.1995 fünf 
Larven von Tinodes cf. pallidulus auf. Als 
weitere Arten konnten u. a. Epeorus sylvico- 
la, Ephemera danica, Ephemerelia mucro
nata, Brachyptera risi, Haliplus fluviatilis, 
Oreodytes sanmarki, Platamus maculatus, 
Hydraena gracilis, Elmis aenea, Esolus an- 
gustatus, Limnius perrisi, Limnius volckma- 
ri, Rhyacophila obliterata, Agapetus fusci- 
pes, Glossosoma conformis, Hydropsyche 
instabilis und Hydropsyche saxonica festge
stellt werden.

Während Tinodes pallidulus im nieder
sächsischen Tiefland nicht selten ist, gilt die 
Art im Hügel- und Bergland als stark gefähr
det (R e u s c h  & B l a n k e  1993). Tinodes 
pallidulus ist nach RÜDDENKLAU (1990) im 
Westharz noch nicht nachgewiesen worden.

Familie: Limnephilidae 
Anomalopterygella chauviniana (STEIN, 1874)
Von Anomalopterygella chauviniana gelang 
der Nachweis mehreren Larven in der 
Großen Bremke (02.05.1995). Der Zusam
menstellung von RÜDDENKLAU (1990) zu
folge, ist diese Art seit 1972 im Westharz 
nicht mehr gefunden worden. Nachweise aus 
dem Ostharz stammen von MEY (1985). 
Aus dem übrigen niedersächsischen Hügel- 
und Bergland wird die Alt von H a a s e  
(1994) aus der Nieme, einem Zufluß der 
Oberweser bei Bursfelde, gemeldet.

Nach T o b ia s  &  T o b ia s  (1981) besiedeln 
die Larven von Anomalopterygella chauvi
niana hochgelegene Gebirgsbäche. Auch 
E c k s t e in  (1994) stellt die Art zu den 
"Köcherfliegen höherer Lagen". Diese Anga
ben treffen nur bedingt auf den Fund aus der 
Großen Bremke zu (ca. 300 m ü. NN), gar 
nicht jedoch auf die Nieme, wo die Art nur 
den Unterlauf bei etwa 120 m ü. NN besie
delt. Auf etwa gleicher Meereshöhe hegen 
weitere Funde in Zuflüssen der Werra bei 
Witzenhausen (Nordhessen, H a a s e  unver- 
öff.). B e l l st e d t  &  Jo o st  (1994) fanden die 
Art in Thüringen zwischen 470 und 530 m ü. 
NN mit einer Ausnahme: Im südöstlichen 
Harzvorland konnte Anomalopterygella 
chauviniana in der Zorge bei 180 m ü. NN 
nachgewiesen werden.

Nach Re u s c h  &  B l a n k e  (1993) kommt 
Anomalopterygella chauviniana in Nieder
sachsen nur im Hügel- und Bergland vor. 
Dort gilt die Art als gefährdet (RL 3). Dem
gegenüber ist K l im a  et al. (1994) zufolge 
Anomalopterygella chauviniana in Nieder
sachsen ausgestorben. Hier muß die Einstu
fung der Art in "v (M)" oder sogar in "h 
(M)" geändert werden [v = vereinzelt, 2-4 
Funde; h = häufig, 5 und mehr Funde; (M) = 
Vorkommen auf Gebirgsregion beschränkt].

D rusus discolor (Ram bu r , 1842)
Drusus discolor konnte bereits von RÜD
DENKLAU (1990) in fünf verschiedenen Bä
chen des Westharzes nachgewiesen werden. 
Als weiteres Fundgewässer ist nun der Brun
nenbach zu nennen, wo Nachweise von meh
reren Larven am 23.06. und 14.07.1994 ge
langen. Die Art kommt dort u. a. vergesell
schaftet mit Epeorus sylvicola, Dinocras 
cephalotes, Périodes microcephalus, Sipho
noper la cf torrentium, Rhyacophila tristis, 
Philopotamus montanus, Apatania fimbria- 
ta, Drusus annulatus, Ecclisopteryx dale- 
calarica sowie Odontocerum albicorne vor 
(Coleoptera: s. o.).

Das Vorkommen von Drusus discolor ist 
in Niedersachsen auf die Region des Hügel- 
und Berglandes beschränkt. Die Art gilt dort 
als "stark gefährdet" (RL 2, Reusch & 
Blanke 1993).
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Tab. 1: Gefährdung der nachgewiesenen Wasserinsekten in Niedersachsen und im Bundes 
______ gebiet______________________________________________________________

Rote Liste Deutschland
o

Rote Liste Niedersachsen 

(Hügel- und Bergland) 2)
Caénis beskidensis 2 3. Nachweis
Dinocras cephalotes k.A. 2
Perla m arginata 2 2
Hydraena dentipes - 3
Elmis latreillei k.A. 2
Hydropsyche dinarica 3 Erstnachweis
Hydropsyche tenuis 2 1
Tinodes pallidulus 3 2
A nom alopterygella chaicviniana 4 3
Drusus discolor - 2

0  Rote Liste Deutschland: BLAß et al. 1984, KLIMA & al. 1994 
2) Rote Liste Niedersachsen: REUSCH & BLANKE 1993, HAASE 1996

4. ZUSAMMENFASSUNG

Im Rahmen limnoökologischer Untersu
chungen in Bächen des Harzes und des 
Harzvorlandes (Niedersachsen, Bundesre
publik Deutschland) konnten einige fauni- 
stisch interessante Wasserinsekten nachge
wiesen werden. Hydropsyche dinarica 
MARINKOVIC, 1966 wird erstmals aus Nie
dersachsen gemeldet. Die Artenliste wird 
durch kurze Anmerkungen zu Ökologie, 
Faunistik und Phänologie ergänzt.
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